
 — 900 —

3. Zur Eröffnung und Kundmachung des vom Schnei
 dermeister Johann George Hohmann allhier beim
hiesigen Amt hinterlegten Testaments ist Termin auf
'den 26. Junii d. I. bestimmt. Jeder, welcher dabei
betheiligt zu seyn glaubt, wird eingeladen, an dem

 bestimmten Tage, Morgens 9 Uhr, sich auf hiesiger
Amtsstube einzufinden, über die äußere Form sich zu
erklären, oder zu gewärtigen, daß solche für aner
kanntangenommen und das Testament dennoch geöff
net und bekannt gemacht werde.

Hofgeismar, am 26. Mai 1821.

F l e i s ch h u t. In fidem Schreiber.

4. Zur Publication des vom verstorbenen Jacob Sie-
 mon Meyer zu Carlsdorf beim hiesigen Amt am
28. Februar 1820 hinterlegten Testaments ist der
Liste Tag im Monat Junii dieses Jahrs bestimmt.
Jeder der dabei betheiligt zu seyn glaubt, wird ein
geladen, an dem bestimmten Tage, Vormittags 9 Uhr,
sich auf der hiesigen Amtsstube einzusinden, und sich
über die äußere Form des Testaments und dessen Ver
kündigung zu erklären, oder zu gewärtigen, daß
erstere für richtig und letztere für eingewilligt ange
nommen werde. Hofgeismar, am 18. Mai 182U

F l.e i s ch h u t. infidem Schreiber.

5. Am 24ften d. M. wurde unweit Sandershausen,
 am Ufer der Fulda, der Leichnam eines neugebornen
Kindes gefunden. Diejenigen, welche deshalb etwa

, Nachrichten ertheilen können, werden zu deren unge

säumten Angabe andurch aufgefordert.
Waldau, den 26. Mai 1821.

Kurfürstl. Amt dahier. Ächmitten.
In tidern cop. Kersting.

6. Die in den Psirchen des Amts Ahna und bei Cassel
für dieses Jahr geschnittene 38 Stück Trifthammel
und 38 Stück Triftlammer, sollen Mittwochen den
13. Junii c., des Vormittags um 10 Uhr, auf dem
hiesigen Rentereihofmeistbietend verkauft, und gegen

 haare Zahlung alsbald verabfolgt werden. Kauslreb-
haber werden daher eingeladen, alsdann zu erscheinen
und zu bieten. Cassel, am 30. Mai 1821.

Aus Kurfürstlicher Nenterei daselbst. Henkel.

7. Vermöge Directorial - Befehl, sollen die in diesem
Jahr beim Hof-Hospital vorrathig gebliebenen Früchte
mit 34 Viertel 2 Metzen 2§ Becher Korn und 73 Vier

tel 6 Metzen ^-Becher Hafer, daselbst meistbietend
ausgeboten werden; wozu Kauflustige sich Donner
stag den 14. d. M., Morgens 10 Uhr, beim Unter
zeichneten einzusinden, zu bieten und demnächst den
Zuschlag zu erwarten haben.

Cassel, am 1. Junii 1821.

W a-g n e r, Hof-Hospitals-Vogt.

8. Die resp. Pranumeranten der Polizei- und Com-

merzien Zeitung werden ersucht, ihre Bestellungen
auf dieselbe für das nächste halbe Jahr, gefälligst im

 Lause dieses Monats zu machen; der halbjährige Preis
derselben ist für ein rohes Exemplar 1 Rthlr., und
für ein geheftetes 1 Rthlr. 13 Alb. 4 Hlr.

Schiede, Waisenhaus - Cafsircr.

9» Die aus den Psirchen des Lichtenauer Renterei-

Bezirks für dies Jahr geschnittene 36 Stück herr
 schaftliche Trifthammel in der Wolle, sollen Dienst
tags den 12ten dieses Monats, des Vormittags von
9 bis Mittags 12 Uhr, Parthienweise aufs höchste
Gebot und gegen alsbaldige baare Bezahlung, im
Renthof dahier verkauft werden. Wer solche zu
kaufen Lust hat, wird andurch dazu eingeladen, sich
zur gehörigen Tageszeit obigen Tages dahier einzu-
 sinden, zu bieten und der Höchstbietcnde Zusästags
der erstandenen Parthie sich zu gewärtigen.

Lichtenau, am 3. Junii 1821.

Claus, Rentmeister.
 10. Die bei der Nenterei Wolfhagen dermalen bezoge

nen Trifthammel und Lämmer in der Wolle, sollen
Freitag den 22. Junii 1821, Vormittags 10 Uhr,
 in der Nenterei Wolfhagen aufs höchste Gebot, gegen
kastenmäßige alsbaldige Zahlung, versteigert werden.

Wolfhagen, am 3. Junii 1821.

Kurhessische Renterei daselbst. Heyketu
 11. Donnerstag den 14ten d. M., des Vormittags um

10 Uhr, sollen in der Renterei zu Gudensberg die

im dasigen Amtsbezirk mit der Wolle ausgehobenen
diesjährigen Trifthammel öffentlich aufs Meistgebot,
 gegen sofortige baare Bezahlung, verkauft werden,
welches für Kaufliebhaber hiermit bekannt gemacht
wird. Gudensberg, am 4. Junii 1821.

D e l b r ü ck.

12. Dem geehrten Publico habe ich die Ehre hierdurch
meine Ankunst allhier anzuzeigen; meine Wohnung
ist bei dem Weinhandlcr Hrn. Horn, vor dem Fried
 richsplatz Nr. 97, zwei Treppen hoch. Zn gleicher
Zeit mache ich hiermit bekannt, daß ich alle, in mein
Fach schlagende Stücke, welchen Namen sie auch
haben mögen, verfertige, und wenn auch kein Zahn
mehr im Munde vorhanden wäre, so kann ich den
noch ein ganzes Gebiß Zahne aufs Beste einsetzen;
alle übrigen Operationen dieser Art werde ich zu
 vollkommener Zufriedenheit und mit aller nur mög

lichen Vorsicht ausführen. Cassel, am 3. Junii 1821.
Der Hof- Zahnarzt Bach m a n n aus Hanau.

13. Jemand, der in kaufmännischen, so wie in allen
 andern Rechnungsarten sehr geübt, und mit beson
derer Kürze, vorzüglich im Kopfrechnen ganz eigene
Vortheile gründlich zu lehren versteht; wünscht hierin
für ein Billiges Unterricht zu ertheilen. Das Nähere
Jacobsftraße Nr. 266, eine Treppe hoch.

14. Fein Engl. Mehl, 26 Pfund, zweite Sorte 29 Pf.,
Bamberger Zwetschen, 26 Pf., besten Caroliner Reis,
10 Pf., Ostindischcn d,esgl., 17 Pf., HallescheStärke,

 10 Pf. für einen Thaler, sein Neublau, 9j gGr.,
desgl. mitteles, 9 gGr. das Pfund, sind zu haben
in der Dionysienstraße Nr. 120, bei I. Helmuth.

15. In der Dionysienstraße Nr. 128 stehen vier ovale
Lagerfasser zu verkaufen.

16. Vier Stück noch brauchbare Chaksenrader, welche
auch an einen Leiterwagen gebraucht werden können,
stehen um billigen Preis zu verkaufen. Das Nähere
erfährt man in der Hof- und Warf. Buchdruckerei.


